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Kreisverwaltung 
- Kreistagssitzung - 
 
Kreishaus 
HÖXTER 10. April 2019 

 
Per Mail 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
im Rahmen der Diskussion um bezahlbaren Wohnraum ist als mögliche Lösung 
auch der Begriff "Enteignung" gefallen. 
 
Für die Kreistagssitzung am 25.06.2019 bitte ich dazu über folgenden 
Antrag abstimmen zu lassen: 
 
 
Antrag: 
 
Der Kreistag spricht sich gegen Enteignungen als politische Maßnahme aus, denn 
diese stellen zur Lösung gesellschaftlicher Entwicklungen keine akzeptable 
Handlungsoption dar.  
 
 
Begründung: 
 
Enteignung als politische Handlungsoption ist strikt abzulehnen. 
 
Die aktuelle Diskussion um bezahlbaren Wohnraum ist berechtigt, viel ist in den 
vergangenen Jahren versäumt worden. Allein die Wohnungsbaugesellschaften 
dafür verantwortlich zu machen ist falsch. Enteignungen als Lösungsansatz ein zu 
bringen widerspricht allen demokratischen und sozial-marktwirtschaftlichen 
Errungenschaften.  
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Die Kommunen haben über Jahrzehnte die Wohnungen in ihrer Trägerschaft an private 
Investoren verkauft, um ihre Haushalte zu sanieren. Die geltenden Bauvorschriften 
verteuern Sanierungen und Neubauten durch teilweise unsinnige Auflagen derart, dass 
eine Refinanzierung bzw. Renditen nur durch entsprechende Mieten erwirtschaftet 
werden können. 
 
Ja, hier besteht Handlungsbedarf, sehr schnell und nachhaltig, da es tatsächlich 
darum geht gesellschaftlichen "Sprengstoff" zu entschärfen. Aber Enteignung als 
mögliche Maßnahme wird das Problem nicht lösen sondern verschärfen, es würden 
noch weniger Wohnungen gebaut, einhergehend mit einer politischen 
Verunsicherung von abgeschreckten Investoren, nicht nur im Bausektor 
 
Die FDP-Fraktion bittet den Kreistag, sich eindeutig gegen Enteignungen als 
politisches Mittel auszusprechen. 
 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
 

Robert M. Prell 
Fraktionsvorsitzender 

 


